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Ubersetzung des englischen Originaldokuments

Diese Montage- und Betriebsanleitung betrifft die Hauswasser-
pumpen SCALA2 von Grundfos.

Die Abschnitte 1 bis 5 enthalten Informationen, die fiir das
sichere Entpacken, Installieren und Inbetriebnehmen des Pro-
dukts erforderlich sind.

Die Abschnitte 6-14 enthalten wichtige Informationen iber das
Produkt sowie zum Service, zur Stérungssuche und zur Entsor-
gung des Produkts.
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Lesen Sie vor der Installation das vorliegende Doku-
ment sowie die Kurzanleitung sorgfaltig durch. Die
Installation und der Betrieb miissen nach den ortli-
chen Vorschriften und den Regeln der Technik erfol-
gen.

Dieses Gerat kann von Kindern ab acht Jahren und
Personen mit eingeschrankten korperlichen, sensori-
schen oder geistigen Fahigkeiten sowie von Perso-
nen mit mangelnden Erfahrungen und Kenntnissen
verwendet werden, wenn sie dabei beaufsichtigt wer-
den oder in die sichere Nutzung des Geréats einge-
wiesen wurden und die damit verbundenen Gefahren
verstehen.

Kinder durfen dieses Gerat nicht als Spielzeug ver-
wenden. Kinder dirfen dieses Gerat nicht unbeauf-
sichtigt reinigen oder warten.

1. Allgemeine Informationen

1.1 Zielgruppe

Diese Montage- und Betriebsanleitung richtet sich an professio-
nelle sowie nicht professionelle Benutzer.

1.2 Sicherheitshinweise

Die folgenden Symbole und Sicherheitshinweise werden ggf. in
den Montage- und Betriebsanleitungen, Sicherheitsanweisungen
und Serviceanleitungen von Grundfos verwendet.

GEFAHR

Kennzeichnet eine Gefahrensituation, die, wenn sie
nicht vermieden wird, zu ernsthaften Personenscha-
den oder Todesfallen fiihren wird.

WARNUNG

Kennzeichnet eine Gefahrensituation, die, wenn sie
nicht vermieden wird, zu ernsthaften Personenscha-
den oder Todesfallen fiihren kann.

VORSICHT

Kennzeichnet eine Gefahrensituation, die, wenn sie
nicht vermieden wird, zu leichten oder mittelschwe-
ren Personenschaden flihren kann.

Die Sicherheitshinweise sind wie folgt aufgebaut:

SIGNALWORT

Beschreibung der Gefahr
Folgen bei Nichtbeachtung des Warnhinweises.
- Maflnahmen zum Vermeiden der Gefahr.



1.3 Hinweise

Die folgenden Symbole und Hinweise werden ggf. in den Mon-
tage- und Betriebsanleitungen, Sicherheitsanweisungen und Ser-
viceanleitungen von Grundfos verwendet.

Diese Sicherheitsanweisungen sind bei explosions-

geschutzten Produkten unbedingt zu befolgen.

Ein blauer oder grauer Kreis mit einem weien grafi-

schen Symbol weist darauf hin, dass eine MaR3-

nahme ergriffen werden muss.

Ein roter oder grauer Kreis mit einem diagonal ver-

laufenden Balken (ggf. mit einem schwarzen grafi-

schen Symbol) weist darauf hin, dass eine Handlung
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nicht ausgefiihrt werden darf oder gestoppt werden
muss.

Ein Nichtbeachten dieser Sicherheitshinweise kann
Fehlfunktionen oder Sachschaden zur Folge haben.

Tipps und Ratschlage, die das Arbeiten erleichtern.

2. Produktlieferung

2.1 Priifen des Produkts

Uberpriifen Sie, ob das gelieferte Produkt der Bestellung ent-
spricht.

Uberpriifen Sie, ob Spannung und Frequenz des Produkts den

Werten am Montageort entsprechen. Siehe Abschnitt
6.4.1 Typenschild.

2.2 Lieferumfang

Folgendes ist im Lieferumfang enthalten:
* 1 SCALA2-Pumpe von Grundfos

* 1 Kurzanleitung

« 1 Sicherheitsanweisung.

3. Produktinstallation

3.1 Aufstellungsort

Die Pumpe kann in Gebauden oder im Freien aufgestellt werden.
Sie darf jedoch keinem Frost ausgesetzt werden.

Wir empfehlen, die Pumpe neben einem Ablauf oder einer Auf-
fangwanne mit Ablauf zu installieren, um mdgliche Kondensate
von kalten Oberflachen ableiten zu kdnnen.

Installieren Sie die Pumpe so, dass keine Begleit-
schaden durch Undichtigkeiten entstehen kénnen.
' Im unwahrscheinlichen Fall einer internen Leckage
P wird die Flussigkeit Gber den Boden der Pumpe
abgeleitet.

3.1.1 Minimaler Aufstellbereich

Die Pumpe erfordert einen minimalen Aufstellbereich von 430 x
215 x 325 mm (17 x 8,5 x 12,8 Zoll).

Auch wenn der Platzbedarf der Pumpe nur sehr gering ist, wird

empfohlen, ausreichend Platz fiir den Zugang bei Service- und
Wartungsarbeiten einzuplanen.

3.1.2 Aufstellen des Produkts in einer Umgebung mit
Frostgefahr

Wenn die Pumpe im AuRenbrereich in einer Umgebung mit Frost-
gefahr aufgestellt werden soll, muss sie vor Frost geschutzt wer-
den.

3.2 Anlagenauslegung

Pumpe integriert werden soll, fir den maximalen

' Vergewissern Sie sich, dass die Anlage, in die die
Pumpendruck ausgelegt ist.

Die Pumpe ist werksseitig auf einen Forderdruck von 3 bar

(44 psi) eingestellt. Dieser kann an die Anlage, in der die Pumpe
verbaut wird, angepasst werden.

Der Vordruck des Speichers betragt 1,25 bar (18 psi).

Betragt die Saughéhe mehr als sechs Meter, muss der Rohrlei-
tungswiderstand auf der Druckseite bei jedem Forderstrom einer
Wassersaule von mindestens 2 m oder 3 psi entsprechen, um
einen optimalen Betrieb zu gewahrleisten.

3.3 Montage

GEFAHR
Stromschlag

Tod oder ernsthafte Personenschéaden

- Schalten Sie die Stromversorgung ab, bevor Sie
Arbeiten am Produkt beginnen. Stellen Sie sicher,
dass die Stromversorgung nicht versehentlich wie-
der eingeschaltet werden kann.

3.3.1 Ausrichten des Produkts

Montieren Sie die Pumpe immer in waagerechter Position auf der
Grundplatte. Sie darf dabei eine Neigung von maximal £ 5 ° auf-
weisen.

3.3.2 Fundamentaufstellung

Befestigen Sie die Pumpe auf einem festen, waagerechten Fun-
dament. Verwenden Sie dafur Schrauben und die vorgebohrten
Loécher in der Grundplatte. Siehe die Abb. 1 und 2.
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Abb. 2 Grundplatte
[mm (Zoll)]
A 181 (7,13)
B 130 (5,12)
C 144 (5,67)
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3.3.3 AnschlieBen des Rohrleitungssystems

nungsfrei verlegt werden und nicht auf dem Pumpen-

' Achten Sie darauf, dass die Rohrleitungen span-
gehause lasten.

Die Uberwurfmuttern an den Zulauf- und Druckstut-
zen mussen immer per Hand geldst bzw. festgezo-
gen werden. Beschadigungen der Bauteile fur den
Zu- und Ablauf erhdhen das Risiko von Undichtigkei-

o ten.

. Lésen Sie die Uberwurfmuttern an den Zulauf- und Druckstut-

zen per Hand. Siehe Abb. 3.
Dichten Sie die Rohrrfittings mit Gewindedichtband ab.

Verschrauben Sie die Anschlissstiicke fir den Zulauf- und
Druckstutzen vorsichtig mit den Rohrfittings. Verwenden Sie
dazu einen Schraubenschlissel oder ein dhnliches Werkzeug.
Belassen Sie die Uberwurfmutter auf dem Rohrfitting, nach-
dem Sie es von der Pumpe entfernt haben.

Um das AnschlielRen der Zulauf- und Ablaufleitungen zu ver-
einfachen, sind die Pumpen mit flexiblen Anschlissen (x5 °)
ausgestattet.

Verbinden Sie die Anschliisse mit den Zulauf- und Druckstut-
zen. Halten Sie dazu den jeweiligen Anschluss in der einen
Hand, wéahrend Sie mit der anderen Hand die Uberwurfmutter
festschrauben.

TMO06 4318 1915

Abb. 3 Montieren der Anschliisse

Rohrschelle fiir starre Rohre

/ e Flexibler Schlauch

Gummiblock

TMO6 4321 1915

Abb. 4 Gerausche in der Installation mindern

3.3.5 Installationsbeispiele

Fittings, Schlauche und Ventile sind nicht im Lieferumfang der
Pumpe enthalten.

Es wird empfohlen, die Installationsbeispiele in den Abschnitten
3.3.6 bis 3.3.8 zu befolgen.

3.3.6 Druckerh6hung fiir das Leitungswasser

TMO6 4347 2015

Abb. 5 Druckerhdhung fir das Leitungswasser

Pos. Beschreibung

Hdéchstgelegene Zapfstelle

Pos. Beschreibung

Zulauf- und Druckstutzen

2 Uberwurfmutter

3 Rohrfitting

3.3.4 Gerausche in der Installation mindern

g

Es wird empfohlen, flexible Schlduche zu verwenden
und die Pumpe auf einem schwingungsdampfenden
Gummiblock aufzustellen.

Schwingungen, die von der Pumpe verursacht werden, kénnen
auf die umgebende Struktur tibertragen werden, was zu Gerau-
schen im Bereich von 20 bis 1000 Hz (Bassbereich) fiihrt.

Durch die ordnungsgeméafle Montage eines schwingungsdamp-
fenden Gummiblocks, flexible Schldauche und ordnungsgeman
platzierte Rohrschellen fir starre Rohrleitungen kénnen die wahr-
genommenen Gerdusche um 50 % reduziert werden. Siehe Abb.

4.

Platzieren Sie die Rohrschellen fiir die starren Rohre in der Nahe
der Anschlisse fiir die flexiblen Schlauche.

Rohrschellen und -stiitzen

Absperrventile

Flexible Schlauche

| Bh|WIN| =

Bypassventil

Optionales druckreduzierendes Ventil an der Zulaufseite
6  fur den Fall, dass der Zulaufdruck 10 bar (145 psi) tUber-
steigt

Optionales Uberstromventil an der Druckseite fiir den
7 Fall, dass die Installation 6 bar (87 psi) nicht standhalten
kann

Auffangwanne. Montieren Sie die Pumpe auf einem klei-
8 nen Sténder, um zu verhindern, dass Wasser in die Ent-
luftungsoffnungen eindringen kann.

9 Manometer

10  Wasserversorgungsleitung




3.3.7 Aus einem Brunnen fordern
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Abb. 6 Aus einem Brunnen fordern

Pos. Beschreibung

Hochstgelegene Zapfstelle

Rohrschellen

Absperrventil

Flexible Schlauche

Pos. Beschreibung

Hochstgelegene Zapfstelle

Absperrventil

Flexible Schlduche

AIWIN|=

Rohrabstlitzung

Zulauffilter.
Falls das Wasser mdglicherweise Sand, Schutt oder

5 andere Verunreinigungen enthalt, montieren Sie bitte ein
Filter auf der Zulaufseite, um die Pumpe und die Installa-
tion zu schitzen.

6  Fulventil mit Schmutzfanger (empfohlen).

H1 Die maximale Saughdhe betragt 8 m (26 ft).

Die Zulaufleitung muss in mindestens 0,5 m Wassertiefe

H2 eingetaucht sein (1,64 ft).

3.3.8 Aus einem SiiBwasserbehalter fordern

TMO06 4348 4117
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Abb. 7 Aus einem SiRwasserbehalter férdern
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Ablauf zum Abwasserkanal

Zulauffilter.
Falls das Wasser moglicherweise Sand, Schutt oder

6  andere Verunreinigungen enthalt, montieren Sie bitte ein
Filter auf der Zulaufseite, um die Pumpe und die Installa-
tion zu schitzen.

SiRwasserbehalter

FuRRventil mit Schmutzfanger (empfohlen)

Mindestens 1 ° Neigung

3.3.9 Lange der Zulaufleitung

Die nachfolgende Ubersicht zeigt die verschiedenen Rohrlangen
der Zulaufleitung, die je nach vertikaler Rohrlange méglich sind.

Die Ubersicht dient nur als Anhaltspunkt.

NP

,}E-f:
V=

TMO6 4372 4117

Abb. 8 Lange der Zulaufleitung

DN 32 DN 40
H L H L

[m (ft)] [m (ft)] [m (ft)] [m (ft)]
0 (0) 68 (223) 0(0) 207 (679)
3 (10) 43 (141) 3 (10) 129 (423)
6 (20) 17 (56) 6 (20) 52 (171)
7 (23) 9 (30) 7 (23) 26 (85)
8 (26) 0 (0) 8 (26) 0 (0)

Grundvoraussetzungen:

Max. Stromungsgeschwindigkeit: 11/s (16 gpm).
Innere Oberflachenrauigkeit der Rohre: 0,01 mm (0,0004 Zoll).

Druckverlust
[m/m (psi/ft)]

Rohrinnendurchmesser

GroBe | m (Zoll)]

DN 32 28 (1,1) 0,117 (5/100)

DN 40 35,2 (1,4) 0,0387 (1,6/100)
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3.4 Elektrischer Anschluss

Fiihren Sie den elektrischen Anschluss in Uberein-
stimmung mit den ortlich geltenden Vorschriften aus.

Vergewissern Sie sich, dass die Versorgungsspan-
nung und die Frequenz den auf dem Typenschild
angegebenen Werten entsprechen.

GEFAHR
Stromschlag

Tod oder ernsthafte Personenschaden

- Schalten Sie die Stromversorgung ab, bevor Sie
Arbeiten am Produkt beginnen. Stellen Sie sicher,
dass die Stromversorgung nicht versehentlich wie-
der eingeschaltet werden kann.

GEFAHR
Stromschlag

Tod oder ernsthafte Personenschaden

- Die Pumpe muss geerdet werden.

- Die Pumpe verflgt Uber eine Erdungsleitung und
einen Stecker mit Erdverbindung. Um das Risiko
eines Stromschlags zu verringern, miissen Sie
sicherstellen, dass die Pumpe ordnungsgeman
Uber eine Erdungssteckdose geerdet ist (Schutzer-
dung).

- Schreiben nationale Vorschriften die Verwendung
einer Fehlerstrom-Schutzeinrichtung vom Typ
RCD oder GFCI bzw. eine gleichwertige Schutz-
einrichtung fir die Elektroinstallation vor, muss
(gemanl UL/IEC 61800-5-1) aufgrund der Art des
konstanten Fehlerstroms (Gleichstrom) mindes-

tens der Typ B installiert werden.
Ein beschadigtes Stromkabel darf nur vom Hersteller,
von einer von ihm anerkannten Reparaturwerkstatt
oder von autorisiertem Fachpersonal mit entspre-
chender Qualifikation ausgetauscht werden, um
Gefahren zu vermeiden.
LI

Es wird empfohlen, die Festinstallation mit einem
Fehlerstrom-Schutzschalter (RCCB) mit einem Aus-
I6sestrom von weniger als 30 mA auszuristen.

3.4.1 Motorschutz

Die Pumpe ist mit einem strom- und temperaturabhangigen
Motorschutz ausgestattet.

3.4.2 Anschluss iiber Stecker

GEFAHR
Stromschlag

Tod oder ernsthafte Personenschaden

- Vergewissern Sie sich, dass der im Lieferumfang
enthaltende Netzstecker den ortlich geltenden Vor-
schriften entspricht.

- Stellen Sie sicher, dass die Pumpe ausschlielich
Uber eine ordnungsgeman geerdete Steckdose
angeschlossen ist (Schutzerdung).

- Der Schutzleiter der Steckdose muss an den
Schutzleiter der Pumpe angeschlossen werden.
Daher muss der Stecker Ulber das gleiche Schutz-
leitersystem verfligen wie die Steckdose. Ist dies
nicht der Fall, verwenden Sie einen geeigneten
Adapter.

3.4.3 Anschluss ohne Stecker

Der elektrische Anschluss darf nur von einer Elektro-
fachkraft in Ubereinstimmung mit den értlich gelten-
den Vorschriften vorgenommen werden.

(o]

GEFAHR
Stromschlag

Tod oder ernsthafte Personenschaden

- Die Pumpe muss an einen externen Netzschalter
mit einer Kontaktéffnungsweite von mindestens 3
mm (0,12 Zoll) angeschlossen werden.

4. Inbetriebnahme des Produkts

Starten Sie die Pumpe erst dann, wenn sie vollstan-
dig befullt wurde.

4.1 Auffiillen der Pumpe
1. LOsen Sie den Einflllstopfen und flllen Sie mindestens 1,7
Liter Wasser in das Pumpengehause. Siehe Abb. 9.

2. Setzen Sie den Einfullstopfen wieder ein und schrauben Sie
ihn fest.

erforderlich sein, die Pumpe mehr als einmal aufzu-

' Wenn die Saugtiefe groRer als 6 m (20 ft) ist, kann es
fullen.

Ziehen Sie die Einflll- und Entleerungsstopfen
immer per Hand fest.
[

4.2 Einschalten der Pumpe
1. Offnen Sie eine Zapfstelle, um das Entliiften der Pumpe vor-
zubereiten.

2. Stecken Sie den Netzstecker ein oder schalten Sie die Strom-
versorgung ein, damit die Pumpe anlauft.

3. Sobald das Wasser ohne Luft an der Zapfstelle ankommt,
schliefen Sie diese.

4. Offnen Sie die hochstgelegene Zapfstelle in der Installation,
vorzugsweise einen Duschkopf.

5. Passen Sie den Drucksollwert mithilfe der Tasten @@ an den
bendétigten Druck an. Siehe Abschnitt 4.3 Einstellen des kor-
rekten Drucks.

6. Schlieflen Sie die Zapfstelle.

Damit ist die Inbetriebnahme abgeschlossen.

TMO06 4204 1615

Abb. 9 Auffiillen der Pumpe



4.3 Einstellen des korrekten Drucks

Die Pumpe kann fir einen Wasserdruck zwischen 1,5 und 5,5 bar
(22 bis 80 psi) in Intervallen von jeweils 0,5 bar (7 psi) eingestellt
werden.

Die Werkseinstellung betragt 3 bar (44 psi). Siehe Abschnitt
3.2 Anlagenauslegung.

1., Es wird empfohlen, mit dem voreingestellten Druck
—O— von 3,0 bar (44 psi) zu arbeiten, der fir die meisten
/N Anwendungen geeignet ist.

Die Differenz zwischen dem Zulaufdruck und dem

Beispiel: Bei einem Zulaufdruck von 0,5 bar (7 psi)
betragt der Férderdruck 4 bar (58 psi).

' Foérderdruck darf 3,5 bar (51 psi) nicht Gberschreiten.
([ J

Wird der Druck zu hoch eingestellt, ist es moglich,
dass die Pumpe nach dem SchlieRen der Zapfstelle
noch bis zu 3 Minuten weiter lauft.

4.3.1 Druckerh6hung aus einem Brunnen oder Behalter

Stellen Sie bei Druckerhéhung aus einem Brunnen oder Behalter
sicher, dass der Drucksollwert nicht zu hoch eingestellt ist. Die
Differenz zwischen dem Zulaufdruck und dem Férderdruck darf
3,5 bar (51 psi) nicht Uberschreiten.

Maximaler Sollwert [bar (psi)]
Brunnen-Anwendung 3,0 (44)
Behalter unter Bodenniveau 3,5 (51)
Behalter Uber Bodenniveau 4,0 (58)

—

-

i
i
B

TMO7 0075 4117
TMO7 0076 4117

Abb. 10 Druckerh6hung aus einem Brunnen oder Behalter

4.3.2 Druckerh6hung von der Versorgungsleitung

Fir die Druckeinstellungen 4,5, 5,0 und 5,5 bar (65, 73 und 80
psi) ist ein positiver Zulaufdruck erforderlich. Diese Einstellgun-
gen durfen nur fur die Druckerhéhung von der Versorgungslei-
tung verwendet werden.

TMO7 0074 4117

Abb. 11 Druckerhéhung von der Versorgungsleitung

4.3.3 Selbstlernender Sollwert

Wenn die Pumpe den vom Benutzer festgelegten Sollwert nicht
erreichen kann, senkt die Selbstlern-Funktion den Sollwert auto-
matisch ab. Siehe Abschnitt 8.3.2 Selbstlern-Funktion.

4.4 Einlaufzeit der Gleitringdichtung

Die Wellendichtungsflachen werden durch das Férdermedium
geschmiert. Es kénnen Leckagen von bis zu 10 ml pro Tag bzw. 8
bis 10 Tropfen je Stunde an der Wellendichtung auftreten.

Nach der ersten Inbetriebnahme der Pumpe oder nach dem Ein-
bau einer neuen Wellendichtung ist eine gewisse Einlaufzeit
erforderlich, bevor die Leckrate auf ein vertretbares Niveau sinkt.
Die erforderliche Einlaufzeit ist von den Betriebsbedingungen
abhangig, d. h. jedes Mal, wenn sich die Betriebsbedingungen
andern, beginnt auch eine neue Einlaufphase.

Unter normalen Betriebsbedingungen verdampft die austretende
Flussigkeit. Daher wird keine Leckage erkannt.

Die austretende Flissigkeit ist an den Schrauben der Grundplatte
sichtbar. Im unwahrscheinlichen Fall einer internen Leckage wird
die Flussigkeit Uber den Boden der Pumpe abgeleitet. Installieren
Sie die Pumpe so, dass keine Begleitschaden entstehen konnen.

5. Handhabung und Lagerung des Produkts
5.1 Handhaben des Produkts

Achten Sie darauf, die Pumpe nicht fallen zu lassen,
da sie dadurch beschadigt werden kann.
o

5.2 Lagern des Produkts

Falls die Pumpe eine langere Zeit lang gelagert werden muss,
beispielsweise liber den Winter, lassen Sie das Wasser ab und
lagern Sie sie an einem trockenen Ort. Siehe Abschnitt

10. Einschalten des Produkts nach einem Stillstand.

Die Temperaturen im Lagerbereich mussen zwischen -40 und
+70 °C liegen.

Maximale relative Luftfeuchtigkeit im Lagerbereich: 95 % RF.

6. Produkteinfiihrung
6.1 Produktbeschreibung

TMO6 3818 1015

Abb. 12 SCALA2-Pumpe von Grundfos

Pos. Beschreibung

Luftventil fir den eingebauten Druckbehalter

Bedienfeld. Siehe Abschnitt 7. Regelungsfunktionen.

Typenschild. Siehe Abschnitt 6.4.1 Typenschild.

A ([WIN|~

Stopfen fiir den Zugang zur Pumpenwelle. Siehe Abschnitt
10.1 Entfernen von Blockierungen in der Pumpe.

5 Einflllstopfen. Siehe Abschnitt 4.1 Auffiillen der Pumpe.

Austritts6ffnung. Siehe Abschnitt 3.3.3 AnschlieBen des

6 Rohrleitungssystems.

7 Eintritts6ffnung. Siehe Abschnitt 3.3.3 AnschlieBen des
Rohrleitungssystems.

8 Entleerungsstopfen. Siehe Abschnitt

6.4 Produktidentifikation.

9  Entliftungséffnungen. Dirfen nicht geflutet werden.

Zu den Ein- und Austritts6ffnungen gehéren flexible Anschluss-
schlauche (£ 5 °).

Deutsch (DE)
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6.2 BestimmungsgemaiRBe Verwendung 6.4.2 Typenschliissel

Diese Pumpe wurde nur fiir den Gebrauch mit Was- SCALA2 3 45 A K C H D E
ser gepruft.
L . Baureihe
Verwenden Sie die SCALA2-Pumpen nur gemaR den
P in dieser Montage- und Betriebsanleitung angegebe- SCALA2
nen Spezifikationen. Bemessungsférderstrom
Die Pumpe ist fiir die Druckerh6hung von SiRwasser in Haus- 3: [m3n]
wasser-Versorgungsanlagen bestimmt. Maximale Férderhohe
6.3 Fordermedien 45: [m]
Die Pumpe ist fiir SiRwasser mit einem maximalen Chlorgehalt Werkstoffcode
von 300 ppm und einem Gehalt an freiem Chlor unter 1 ppm aus- A: (Standard)
gelegt. Versorgungsspannung
Die Pumpe ist fiir folgende Medien nicht geeignet: K: 1 x200-240 V, 50/60 Hz
« Medien mit langfaserigen Bestandteilen M: 1 x 208-230 V. 60 Hz

« entziindliche Medien (Ol, Benzin usw.)

V: 1x115V, 60 Hz
« aggressive Medien.

W: 1x100-115V, 50/60 Hz
Falls das Wasser moglicherweise Sand, Schutt oder Motor
' andere Verunreinigungen enthalt, besteht das Risiko,

C: Hocheffizienter Motor mit Frequenzumrichter

dass die Pumpe verstopft.

Bitte installieren Sie ein Filter auf der Zulaufseite Netzkabel und -stecker

[ ] oder verwenden Sie einen schwimmenden Schmutz- A:  Kabel mit Stecker, IEC Typ I, AS/INZS3112, 2 m
fanger, um die Pumpe zu schitzen. B: Kabel mit Stecker, IEC Typ B, NEMA 5-15P, 6 ft
6.4 Produktidentifikation C: Kabel mit Stecker, IEC Typ E&F, CEE7/7,2 m
6.4.1 Typenschild D: Kabel ohne Stecker, 2 m
G: Kabel mit Stecker, IEC Typ G, BS1363, 2 m
H: Kabel mit Stecker, IEC Typ |, IRAM 2073, 2 m
,t ‘\ 1 J:  Kabel mit Stecker, NEMA 6-15P, 6 ft
GRUNDFOS K: Kabel mit Stecker, IEC Typ B,JIS C 8302,2 m
DK-8850 Bjerringbro, Denmark 2 .
SCALA2 3-45 AKCHDE L: Kabel mit Stecker, IEC Typ L, CEI 23-16/VIl, 2 m
14 Model A P/N 99999999
15 200-240V 50/60Hz S/N 00000001 O: Kabel mit Stecker, IEC Typ O, TIS 166-2549, 2 m
Made in Serbia P/C 1519
Regelung

c E [H[ Hmax 45m
Hmin 16 m
Hnom 27 m
Qnom 3 m%h
— °

Tamb.max

D: Integrierter Frequenzumrichter

16 Gewinde
E: R 1" Compositwerkstoff

0 F: NPT 1" Kompositwerkstoff

= ©O©o~NOGUT » W

IPX4D

LSPr022-DN
NRP XXX-XXX-XXXXXX

TMO06 4340 2015
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Abb. 13 Beispielhaftes Typenschild

Pos. Beschreibung

1 Typenbezeichnung

2 Produktnummer

3  Seriennummer

4 Produktionscode, Jahr und Woche

5 Maximale Férderhdhe

6  Minimale Foérderhéhe

7  Nennférderhohe

8 Bemessungsférderstrom

9 Maximale Umgebungstemperatur

10 Schutzart

11 Maximaler Betriebsdruck

12  Maximale Medientemperatur

13  Minimale und maximale Bemessungsleistung
14 Modell

15 Spannung und Frequenz

16  Zulassungen

17  Minimaler und maximaler Bemessungsstrom




7. Regelungsfunktionen

7.1 Menii-Ubersicht, SCALA2

SCALA2 CONSTANT

PRESSURE

Abb. 14 Bedienfeld SCALA2

TMO6 3301 5114

PSI Water colum
[m]

80 55
73 50
65 45
58 40

51 35
44 30
36 25
30 20
22 15

TMO06 4187 4117

Abb. 16 Tabelle zur Druckanzeige

7.1.2 Meldeleuchten an der SCALA2

Anzeige

Beschreibung

Betriebsanzeigen

Das Bedienfeld ist gesperrt.

SCALA2 Funktion

Ein/Aus

Ausfall der Stromversorgung

Erhoht den Forderdruck.

Senkt den Férderdruck.

Die Pumpe ist blockiert, beispielsweise ist die
Wellendichtung festgefressen.

Setzt Alarme zurtick.

Gibt den erforderlichen Forderdruck an.

Leckage in der Anlage

Zeigt an, dass die Pumpe manuell heruntergefahren
wurde.

Trockenlauf oder Wassermangel*

m Zeigt an, dass das Bedienfeld gesperrt ist.

7.1.1 Druckanzeige SCALA2

Die Druckanzeige gibt den erforderlichen Férderdruck zwischen
1,5 und 5,5 bar (22 und 80 psi) in Schritten von 0,5 bar (7,5 psi)
an.

In der nachfolgenden Abbildung ist eine Pumpe dargestellt, die
auf einen Druck von 3 bar (44 psi) eingestellt ist (zwei griine

Leuchten), sowie eine Pumpe, die auf 3,5 bar (51 psi) eingestellt

ist (eine griine Leuchte).

Blinken die griinen Lampen, zeigt dies an, dass die Pumpe den
Druck automatisch gesenkt hat. Siehe Abschnitt

4.3.3 Selbstlernender Sollwert.

Abb. 15 Forderdruckanzeige SCALA2

TMO6 4345 2015

Der maximal zulassige Druck wurde uberschritten
oder der Sollwert kann nicht erreicht werden.

Die maximale Laufzeit wurde Uiberschritten.

~ o Ol Of> < J - S coff- ~Hoofl 4

Die Temperatur liegt auRerhalb der Grenzwerte.

* Bei Stoérung Nr. 4 (Trockenlauf) muss die Pumpe manuell
zurlickgesetzt werden.
Bei der Stérung Nr. 4 (Wassermangel) und den restlichen Sto-
rungen 1, 2, 3, 5, 6 und 7 setzt sich die Pumpe zurtck, sobald
die Ursache verschwunden oder behoben ist. Siehe Abschnitt
8.3.3 Automatisches Zuriicksetzen.

Weitere Informationen zum Anlagenstatus finden Sie in Abschnitt
12. Stérungssuche beim Produkt.

Deutsch (DE)
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8. Einstellen des Produkts

Selbst wenn die Pumpe abgeschaltet wird, bleiben die Reglerein-
stellungen gespeichert.

8.1 Einstellen des Forderdrucks

Passen Sie durch Driicken von @@ den Férderdruck an.

8.2 Sperren und Entsperren des Bedienfelds

Das Bedienfeld kann gesperrt werden. Dies verhindert ein unbe-
absichtigtes Betatigen der Tasten und Andern von Einstellungen.
Sperren des Bedienfelds

1. Halten Sie die Tasten @@ gleichzeitig drei Sekunden lang
gedrickt.

2. Das Bedienfeld ist gesperrt, sobald das Symbol m aufleuch-
tet.
Entsperren des Bedienfelds

1. Halten Sie die Tasten @@ gleichzeitig drei Sekunden lang
gedrickt.

2. Das Bedienfeld ist entsperrt, sobald das Symbol B erlischt.
8.3 Experteneinstellungen SCALA2

N

£
Im Meni der Experteneinstellungen kann der Installateur zwi-
schen den folgenden Funktionen umschalten:

Die Experteneinstellungen diirfen nur von Installa-
teuren verwendet werden.

« Selbstlernen

» Automatisches Zurlicksetzen

« Haufiges Ein- und Ausschalten

* Maximal zuldssige Laufzeit im Dauerbetrieb.

8.3.1 Experteneinstellungen aufrufen
Vorgehensweise:

1. Halten Sie die Taste @ fiinf Sekunden lang gedriickt.

2. Das Symbol .fé’mgt daraufhin an zu blinken, um anzuzeigen,
dass die Experteneinstellungen jetzt aktiviert sind.

Die Druckanzeige fungiert jetzt als "Expertenmenu"”. Eine griine,

blinkende Diode dient als Cursor. Bewegen Sie den Cursor mit-

hilfe der Tasten @ @; wihlen Sie mit der Taste @ eine Funktion

an oder ab. Fir jede Einstellung leuchtet die entsprechende

Diode auf, wenn die Einstellung aktiviert ist.

o Cursor nach oben.

o Cursor nach unten.

@ Einstellungen an- und abwahlen.

Lernprozess
Automatisches

Zuricksetzen

Haufiges Ein- und
Ausschalten

Maximal zulassige Lauf-
zeit im Dauerbetrieb
"Expertenmeni"”
verlassen

TMO6 4346 4117

Abb. 17 Ubersicht "Expertenmenii"
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8.3.2 Selbstlern-Funktion

Diese Funktion ist werkseitig eingeschaltet.

Ein

Wenn die Pumpe den vom Benutzer festgelegten Sollwert nicht

erreichen kann, senkt die Selbstlern-Funktion den Sollwert auto-
matisch ab.

Die Pumpe senkt den Sollwert auf entweder 4,5, 3,5 oder 2,5 bar
(65, 51 oder 36 psi) ab.

Der selbstgelernte Sollwert wird auf dem Bedienfeld mittels einer
blinkenden griinen Meldeleuchte angezeigt.

Alle 24 Stunden versucht die Pumpe automatisch, zum urspriing-
lichen benutzerdefinierten Sollwert zurlickzukehren. Ist dies nicht
moglich, kehrt die Pumpe zum selbstgelernten Sollwert zuriick.
Die Pumpe lauft mit dem selbstgelernten Sollwert weiter, bis der
benutzerdefinierte Sollwert erreicht werden kann.

Beispiel:

Der benutzerdefinierte Sollwert ist auf 5 bar (72 psi) eingestellt.
Dies wird durch durchgangig leuchtende griine Meldeleuchten
auf dem Druckanzeigefeld angezeigt.

Aufgrund des negativen Drucks auf der Zulaufseite kann die
Pumpe diesen Sollwert nicht erreichen.

Sie Selbstlern-Funktion passt den Sollwert automatisch auf 3,5
bar (51 psi) an. Dies wird durch eine blinkende griine Meld-
eleuchte auf dem Druckanzeigefeld angezeigt.

Nach 24 Stunden versucht die Pumpe automatisch, den Sollwert
wieder auf 5 bar (72 psi) einzustellen.

SCALA2 CONSTANT NeAv.vi

TMO07 0078 4117
TMO07 0079 4117

Abb. 18 Benutzerdefinierter Sollwert (links) und selbstgelern-
ter Sollwert (rechts)

Zuriicksetzen des selbstgelernten Sollwerts

1. Die Einstellungen kénnen durch Driicken einer beliebigen
Taste auf dem Bedienfeld manuell zuriickgesetzt werden. Die
Pumpe versucht augenblicklich, zum urspriinglichen Sollwert
zurtickzukehren.

2. Falls die Pumpe den Sollwert wiederholt mithilfe der Selbst-
lern-Funktion anpasst, wird empfohlen, den Sollwert manuell
Uber das Bedienfeld zu senken.

Aus

Wird die Selbstlern-Funktion ausgeschaltet, gibt die Pumpe
Alarm 5 aus, wenn sie den Sollwert nicht erreichen kann.



8.3.3 Automatisches Zuriicksetzen

Diese Funktion ist werkseitig eingeschaltet.

Ein

Mit dieser Funktion kann die Pumpe automatisch berprifen, ob
die Betriebsbedingungen wieder normal sind. Sind die Betriebs-

bedingungen wieder normal, wird die Alarmmeldung automatisch
zurlickgesetzt.

Die Funktion "automatisches Zurilicksetzen" funktioniert wie folgt:

Anzeige MaBnahme
Die Pumpe fihrt mit einem Abstand von 5
Minuten 8 Neustartversuche durch. Sollte
Wassermangel

dies nicht funktionieren, wird dieser Vor-
gang nach 24 Stunden wiederholt.

Trockenlauf (Pumpe Beflillen Sie die Pumpe und setzen Sie
nicht beftillt) sie manuell zurick.

Die Pumpe flihrt innerhalb der ersten 60
Sekunden 3 Neustartversuche durch und
Alle anderen Anzei- anschliefend 8 weitere Versuche mit
gen einem Abstand von 5 Minuten. Sollte dies
nicht funktionieren, wird dieser Vorgang
nach 24 Stunden wiederholt.

Weitere Informationen zu den Anzeigen finden Sie in Abschnitt
7.1.2 Meldeleuchten an der SCALA2.

Aus

Alle Alarme missen manuell durch Driicken von @ zuriickge-
setzt werden.

8.3.4 Haufiges Ein- und Ausschalten

Diese Funktion ist werkseitig ausgeschaltet.

Diese Funktion Gberwacht die Ein- und Abschaltungen der
Pumpe.

Aus

Startet die Pumpe 40 Mal mit dem gleichen Muster, wird ein
Alarm ausgeldst. Die Pumpe fiihrt den normalen Betrieb fort.
Ein

Wenn sich die Pumpe nach einem bestimmten Muster ein- und

abschaltet, liegt eine Leckage in der Anlage vor. Die Pumpe
schaltet sich dann ab und zeigt den Alarm 3 an.

I Leckage in der Anlage.
3

8.3.5 Maximal zuldssige Laufzeit im Dauerbetrieb

Diese Funktion ist werkseitig ausgeschaltet.

Diese Funktion entspricht einem Timer, der die Pumpe abschal-
tet, wenn sie 30 Minuten lang ununterbrochen gelaufen ist.

Aus

Uberschreitet die Pumpe die Laufzeit von 30 Minuten, lauft sie in
Abhangigkeit vom Durchfluss weiter.

Ein

Wenn die Pumpe die Laufzeit von 30 Minuten Uberschreitet,
schaltet sie sich nach einem Dauerbetrieb von 30 Minuten ab und

zeigt Alarm 6 an. Dieser Alarm kann nur manuell zuriickgesetzt
werden.

! Maximale Laufzeit Gberschritten.

8.4 Zuriicksetzen auf Werkseinstellungen

Die Pumpe kann auf die Werkseinstellungen zurlickgesetzt wer-
den, indem Sie die Tasten @@ gleichzeitig fiinf Sekunden lang
driicken.

9. Servicearbeiten am Produkt

GEFAHR
Stromschlag

Tod oder ernsthafte Personenschaden

- Vor Beginn jeglicher Arbeiten am Produkt muss die
Stromversorgung abgeschaltet und gegen unbeab-
sichtigtes Wiedereinschalten gesichert werden.

9.1 Warten des Produkts

9.1.1 Insektenschutz
Die Pumpe verfluigt Uber ein Insektengitter, um zu verhindern,
dass sich Insekten in der Pumpe einnisten.

Der Insektenschutz ist am Boden angebracht und kann mihelos
entfernt und mit einer harten Burste gereinigt werden. Siehe Abb.
19.

Reinigen Sie den Insektenschutz jahrlich oder nach Bedarf.

(i

TMO6 4537 2515

Abb. 19 Insektenschutz

9.1.2 Ein- und Austrittsventile

Die Pumpe ist wartungsfrei, aber es wird empfohlen, die Ruick-
schlagventile am Ein- und Austritt jahrlich oder bei Bedarf zu pri-
fen.

TMO06 3818 1015

Abb. 20 Pumpe SCALA2

Befolgen Sie zum Entfernen des Riickschlagventils auf der
Zulaufseite folgende Schritte:

1. Schalten Sie die Stromversorgung ab und ziehen Sie den
Netzstecker.

2. Sperren Sie die Wasserquelle ab.

3. Offnen Sie eine Zapfstelle, um den Druck im Rohrnetz abzu-
lassen.

4. Schliel3en Sie die Absperrventile und/oder entleeren Sie die
Rohre.

5. Offnen und entfernen Sie allmahlich den Einfiillstopfen. Siehe
Abb. 20 (5).

6. Entfernen Sie den Entleerungsstopfen, um die Flissigkeit aus
der Pumpe abzulassen. Siehe Abb. 20 (8).

7. Schrauben Sie die Uberwurfmutter am Zulaufanschluss ab.
Siehe Abb. 20 (7). Je nach Installationsvariante kann es erfor-
derlich sein, die Rohre sowohl auf der Ein- als auch auf der
Austrittsseite zu demontieren.

8. Ziehen Sie den Zulaufanschluss heraus.
9. Ziehen Sie das Ruckschlagventil der Eintrittsseite heraus.

10. Reinigen Sie das Ruckschlagventil mit warmem Wasser und
einer weichen Birste.

11. Bauen Sie die Komponenten in umgekehrter Reihenfolge wie-
der ein.

11
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Befolgen Sie zum Entfernen des Riickschlagventils auf der
Austrittsseite folgende Schritte:

1. Schalten Sie die Stromversorgung ab und ziehen Sie den
Netzstecker.

2. Sperren Sie die Wasserquelle ab.

3. Offnen Sie eine Zapfstelle, um den Druck im Rohrnetz abzu-
lassen.

4. SchlieRen Sie die Absperrventile und/oder entleeren Sie die
Rohre.

5. Offnen und entfernen Sie allmahlich den Einfiillstopfen. Siehe
Abb. 20 (5). Stopfen und Rickschlagventil bilden eine Einheit.

6. Reinigen Sie das Ruckschlagventil mit warmem Wasser und
einer weichen Burste.

7. Bauen Sie die Komponenten in umgekehrter Reihenfolge wie-
der ein.

Rickschlagventil Austritts-
seite

Riickschlagventil

" Eintrittsseite

Abb. 21 Rickschlagventile am Ein- und Austritt

TMO6 4331 1915

9.2 Informationen zum Kundenservice

Weitere Informationen zu Ersatzteilen finden Sie im Grundfos
Product Center unter www.product-selection.grundfos.com.

9.3 Servicesatze

Weitere Informationen zu Servicesatzen finden Sie im Grundfos
Product Center unter www.product-selection.grundfos.com.

10. Einschalten des Produkts nach einem
Stillstand

1. Vergewissern Sie sich, dass die Pumpe nicht blockiert ist und
befolgen Sie dabei die Schritte in Abschnitt 10.1 Entfernen
von Blockierungen in der Pumpe.

2. Wurde die Pumpe entleert, muss sie vor der Wiederinbetrieb-
nahme mit Flissigkeit befillt werden. Siehe Abschnitt
4.1 Auffiillen der Pumpe.

3. Nehmen Sie die Pumpe in Betrieb. Folgen Sie dazu den
Anweisungen in Abschnitt 4. Inbetriebnahme des Produkts.

4. Selbst wenn die Pumpe abgeschaltet wird, bleiben die Regler-
einstellungen gespeichert.

12

10.1 Entfernen von Blockierungen in der Pumpe

GEFAHR
Stromschlag

Tod oder ernsthafte Personenschaden

- Schalten Sie die Stromversorgung ab, bevor Sie
Arbeiten am Produkt beginnen. Stellen Sie sicher,
dass die Stromversorgung nicht versehentlich wie-
der eingeschaltet werden kann.

In der Endabdeckung befindet sich ein Stopfen, der mit einem
geeigneten Werkzeug entfernt werden kann. Dadurch ist es mog-
lich, eine Blockierung der Pumpenwelle zu beheben, wenn diese
festgefressen ist oder langer nicht in Gebrauch war.

TMO06 4202 1615

Abb. 22 Entfernen von Blockierungen in der Pumpe

11. AuBerbetriebnahme des Produkts

Falls die Pumpe fir einen langeren Zeitraum aufler Betrieb

genommen werden soll, beispielsweise Uber den Winter, muss

sie vom Stromnetz getrennt und an einem trockenen Ort aufbe-

wahrt werden.

Vorgehensweise:

1. Schalten Sie die Pumpe mit der Ein/Aus-Taste O ab.

2. Trennen Sie die Stromversorgung.

3. Offnen Sie eine Zapfstelle, um den Druck im Rohrnetz abzu-
lassen.

4. SchlieRen Sie die Absperrventile und/oder entleeren Sie die
Rohre.

5. Losen Sie allméahlich den Einflllstopfen, um den Druck aus
der Pumpe zu entfernen.

6. Entfernen Sie den Entleerungsstopfen, um die Flissigkeit aus
der Pumpe abzulassen. Siehe Abb. 23.

7. Es wird empfohlen, die Pumpe an einem trockenen Ort im
Innenbereich zu lagern. Aufgrund der dort herrschenden
Feuchtigkeit darf die auRer Betrieb genommene Pumpe nicht
fur langere Zeit drauflen gelagert werden.

TMO06 4203 1615

Abb. 23 Entleeren der Pumpe



12. Stérungssuche beim Produkt

12.1 Betriebsmeldungen des Grundfos Eye

Grundfos Eye Anzeige

Beschreibung

Keine Meldeleuchte leuchtet.

Die Stromversorgung ist ausgeschaltet.
Die Pumpe lauft nicht.

Zwei gegenlberliegende griine Meldeleuchten drehen
sich in Drehrichtung der Pumpe.

8068 @

Die Spannungsversorgung ist eingeschal-
tet.
Die Pumpe lauft.

Zwei einander gegenuberliegende griine Meldeleuchten
in einem Winkel von 45 ° stellen das Symbol dar, das in
diesem Dokument als Anzeige fiir "Pumpe lauft" verwen-
det wird.

Die Spannungsversorgung ist eingeschal-
tet.
Die Pumpe lauft.

Zwei einander gegeniiberliegende griine Meldeleuchten
leuchten dauerhaft.

Die Spannungsversorgung ist eingeschal-
tet.
Die Pumpe lauft nicht.

Zwei gegenuberliegende rote Meldeleuchten blinken
gleichzeitig.

Alarm.
Die Pumpe wurde abgeschaltet.

Zwei einander gegenlberliegende rote Meldeleuchten
stellen das Symbol dar, das in diesem Dokument als
Anzeige fir "Pumpe abgeschaltet" verwendet wird.

Alarm.
Die Pumpe wurde abgeschaltet.

12.2 Zuriicksetzen der Stormeldungen

Eine Stérmeldung kann auf eine der folgenden Arten zuriickge-

setzt werden:

» Nachdem Sie die Ursache der Stérung behoben haben, kdn-
nen Sie die Pumpe manuell durch Driicken der Taste @
zurlicksetzen. Die Pumpe kehrt dann in den normalen
Betriebszustand zurtck.

» Verschwindet die Stérung von alleine, versucht die Pumpe,
automatisch sich zuriickzusetzen. Falls Sie die Funktion zum
automatischen Zurilicksetzen (im Service-Menu) aktiviert
haben und das Zuriicksetzen erfolgreich ist, verschwindet die
Stérmeldung.

13
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12.3 Storungssuche

GEFAHR

Stromschlag

Tod oder ernsthafte Personenschaden

- Vor Beginn jeglicher Arbeiten am Produkt muss die
Stromversorgung abgeschaltet und gegen unbeab-
sichtigtes Wiedereinschalten gesichert werden.

peratur an der Pumpe liegen unter
3°C.

Ziehen Sie einen Frostschutz fiir die
Pumpe und die Installation in Betracht.

(7]
S 8 £5
w5 83
Stérung 3 3 % & Ursache Abhilfe
5 S ES
< o 3 i3
2 ] 55
o = <N
1. Die Pumpe lauft a) Ausfall der Stromversorgung. Schalten Sie die Stromversorgung ein.
nicht. Prifen Sie die Kabel und Kabelverbindun-
. - - gen auf Beschadigungen und lose
Anschlisse und prifen Sie die Elektroins-
tallation auf durchgebrannte Sicherungen.
b) Die Stromversorgung entspricht Prifen Sie die Stromversorgung und ver-
nicht dem vorgesehenen Span- gleichen Sie diese mit dem Typenschild
‘ I Ja nungsbereich. der Pumpe. Stellen Sie die Stromversor-
1 gung innerhalb des vorgeschriebenen
Spannungsbereichs wieder her.
. c) Die Wellendichtung ist festgefres- Siehe Abschnitt 70. Einschalten des Pro-
Nein . ;
sen. dukts nach einem Stillstand.
d) Die Pumpe ist durch Verunreinigun- Siehe Abschnitt 70. Einschalten des Pro-
gen verstopft. dukts nach einem Stillstand.
2 Nein Wenn das Problem weiterhin besteht, wen-
den Sie sich bitte an den Service von
Grundfos.
Ja e) Trockenlauf. Uberpriifen Sie die Wasserquelle und fiil-
4 len Sie die Pumpe auf.
f) Die maximale Laufzeit wurde Uber-
. ) : Prifen Sie die Installation auf Leckagen
Nein schritten. ) .
und setzen Sie den Alarm zurtiick.
g) Das innere Ruclfschlagver.]tn Ist Reinigen, reparieren oder ersetzen Sie das
. defekt bzw. in einer teilweise oder - e )
Nein P . . Ruckschlagventil. Siehe Abschnitt
3 vollstdndig gedffneten Position ver- 9. Servicearbeiten am Produkt
klemmt. ’ '
2. Die Pumpe lauft. a) Leckage arT.] Rohrleltungs.system Priifen und reparieren Sie das Rohrlei-
oder das Ruckschlagventil kann auf- L ;
- rund von Verunreiniaunaen nicht tungssystem bzw. reinigen, reparieren
El 9 . g N oder ersetzen Sie das Ruickschlagventil.
ordnungsgemal schlielen.
b) Geringfligiger ununterbrochener Prifen Sie die Zapfstellen und Gberdenken
) Verbrauch. Sie das Verbrauchsmuster (Eismaschi-
3 nen, Wasserverdampfer fur Klimaanlagen
UsSw.).
c) Die Wassertemperatur und die Tem-
@

14



an.

70 % des erforderlichen Forderdrucks ein.

(7]
£y 2 2c
w < O N
.. ® S 29 .
Stoérung o 3 % o Ursache Abhilfe
5 © ES
c k] 0 :>
2 s 55
o = <N
3. Die Rumpenleis- a) Der. Pumpenzulaufdruck ist zu Priifen Sie die Saugbedingungen der
tung ist nicht aus- - - gering. Pumpe
reichend. )
) b} Die Pumpe ist zu klein ausgelegt. Ersetzen Sie die Pumpe durch eine gro-
Rere Pumpe.
c) Die Zu.Iaqueltung,. das .Zula.uf3|eb Saubern Sie die Zulaufleitung oder die
- - oder die Pumpe sind teilweise durch
L Pumpe.
Verunreinigungen verstopft.
d) Die Zulaufleitung ist undicht.
- - Reparieren Sie die Zulaufleitung.
e) Luftin der Zulaufleitung oder der Befillen Sie die Zulaufleitung und die
) ) Pumpe. Pumpe.
Prifen Sie die Saugbedingungen der
Pumpe.
] L gerlerffrl‘ljef”"he Forderdruck ist fir g 10 Sie die Druckeinstellung (Pfeil
ie Installation zu gering. nach oben).
g) Die maximal zulassige Temperatur  Prifen Sie die Kiuihlbedingungen. Schiitzen
Ja wurde uberschritten und die Pumpe Sie die Pumpe vor direktem Sonnenlicht
7 lauft mit reduzierter Leistung. und jeglichen Warmequellen in der direk-
ten Umgebung.
4. Uberdruck in der a) Der Sollwert ist zu hoch eingestellt. Senken Sie den Druck, indem Sie den
Anlage. Die Differenz zwischen dem Férder- Sollwert anpassen (maximal 3,5 bar (51
Ja druck und dem Zulaufdruck darf 3,5 psi) + positiver Zulaufdruck).
bar (51 psi) nicht Gberschreiten. Beispiel: Bei einem Zulaufdruck von 0,5
bar (7 psi) betragt der Férderdruck 4 bar
(58 psi).
b) Der maximal zulassige Druck wurde
Uberschritten - der Zulaufdruck ist . C .
‘ Ja grofer als 6 bar bzw. 0,6 MPa (87 Prifen Sie die Saugbedingungen.
psi).
c) Der maximal zulassige Druck wurde
Uberschritten. Gerate an einer ande-
Ja ren Stelle in der Anlage erzeugen Prifen Sie die Installation.
einen hohen Druck an der Pumpe
(z. B. Wassererwarmer oder defekte
Sicherheitsvorrichtung).
Dle"Pumpe kann a) Trockenlauf oder Wassermangel. Uberpriifen Sie die Wasserquelle und fill-
zuruckgesetzt Ja -
- len Sie die Pumpe auf.
werden, lauft 4
dann aber nur b) Die Zulaufleitung ist durch Verunrei-
wenige Sekun- Ja nigungen verstopft. Reinigen Sie die Zulaufleitung.
den lang. 4
c) Das Ful3- oder Riickschlagventil ist - . .
. . Reinigen, reparieren oder ersetzen Sie das
Ja in geschlossener Stellung blockiert. - .
4 Fuf- oder Riickschlagventil.
d) Die Zulaufleitung ist undicht.
‘ I Ja Reparieren Sie die Zulaufleitung.
4
e) Luftin der Zulaufleitung oder der Beflllen Sie die Zulaufleitung und die
‘ I Ja Pumpe. Pumpe. Priifen Sie die Saugbedingungen
4 der Pumpe.
Die Pumpe kann a) Das innere Riickschlagventil ist
zuriickgesetzt . defekt bzw. in einer teilweise oder Reinigen, reparieren oder ersetzen Sie das
- Nein P . . - .
werden, lauft 3 vollstandig gedffneten Position ver-  Ruckschlagventil.
aber direkt nach klemmt.
dem Abschalten b) Der Vordruck im Druckbehalter ist . ;
wiederholt neu ‘ I Nein nicht korrekt. Stellen Sie den Vordruck des Behalters auf
3
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13. Technische Daten

13.1 Betriebsbedingungen

13.4 MaBe und Gewichte

Temperatur [°C (°F)]
Maximale Umgebungstemperatur: ~
1 x 208-230 V, 60 Hz: 45 (113) ™ - =
1x 115V, 60 Hz: 45 (113) T 0
1 x 200-240 V, 50/60 Hz: 55 (131) f
Maximale Medientemperatur: 45 (113) %
Druck [bar (psi)] [MPa] HA1 H2 H3 w1 L1 Gewicht
- . Typ [mm] [mm] [mm] [mm] [mm] [ka]
Maximaler Systemdruck: 10 (145) 1.0 [Zoll] [Zol] [Zoll] [Zoll] [Zol] [Ibs]
Maximaler Zulaufdruck: 6 (87) 0.6 302 ) 14 193 203 0
SCALA2 11,9 9,2 4,5 7,6 15,9 22

Weitere Betriebsdaten

Maximale Férderhdhe:

45 m (147 ft)

IP-Schutzklasse:

X4D (AuBenaufstellung)

Fordermedium:

Sauberes Wasser

Gerauschpegel:

< 47 dB(A)*

*

47 dB(A) ist der gemessene Wert in typischen Anwendungen

mit Druckregelung (2,5 bar (36 psi) und 1 m3/h). In untypi-
schen Anwendungen kann der Gerauschpegel 58 dB errei-

chen.

13.2 Mechanische Daten

Rohrverbindungen: R 1" oder NPT 1".

13.3 Elektrische Daten

\éﬁ:\sgosr- Frequenz  lp, P1 Stand-by-
Typ spannung [Hz] [A]' [W] Lel[jlt;]mg
vi
2
SCALA2 1 x200-240 50/60 2,3-2,8 550 j
2
SCALA2 1 x 208-230 60 2,3-2,8 550 2
SCALA2 1x 115 60 5-5,7 560 2
Versor-
e e PR stk
vl
IEC, Typ E&F
IEC, Typ |
SCALA2 1 x200-240 50/60
IEC, Typ G
Ohne
SCALA2 1 x208-230 60 NEMA 6-15P
SCALA2 1x 115 60 IEC, Typ B, NEMA 5-15P
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14. Entsorgung des Produkts

Bei der Entwicklung dieses Produkts wurde besonders auf Nach-
haltigkeit geachtet. Dazu gehdrt auch die Entsorgung und Wie-
derverwertbarkeit der Werkstoffe. Fur alle Ausfiihrungen der
Grundfos SCALA2-Pumpen gelten daher folgende Richtwerte fir
die Wiederverwendbarkeit der Bauteile:

* mindestens 85 % sind recyclebar

* maximal 10 % kénnen in einer Millverbrennungsanlage ver-
brannt werden

+ maximal 5 % muissen auf einer Deponie entsorgt werden.

Die angegebenen Prozentwerte beziehen sich auf das Gesamt-
gewicht.

Dieses Produkt sowie Teile davon miissen umweltgerecht ent-
sorgt werden:

1. Nutzen Sie die 6ffentlichen oder privaten Entsorgungs-
gesellschaften.

Ist das nicht méglich, wenden Sie sich bitte an eine Grund-
fos-Niederlassung oder eine von Grundfos anerkannte Ser-
vicewerkstatt in lhrer Nahe.

Das Symbol mit einer durchgestrichenen Mdlltonne
E weist darauf hin, dass das jeweilige Produkt nicht im
Haushaltsmull entsorgt werden darf. Wenn ein Pro-
mmmm dukt, das mit diesem Symbol gekennzeichnet ist, das
Ende seiner Lebensdauer erreicht hat, bringen Sie es
zu einer geeigneten Sammelstelle. Weitere Informationen hierzu
erhalten Sie von den zustéandigen Behdrden vor Ort. Die separate
Entsorgung und das Recycling dieser Produkte tragt dazu bei, die
Umwelt und die Gesundheit der Menschen zu schiitzen.

Siehe auch die Informationen zur Entsorgung auf www.grund-
fos.com/product-recycling.

N



Argentina

Bombas GRUNDFOS de Argentina S.A.
Ruta Panamericana km. 37.500 Centro
Industrial Garin

1619 Garin Pcia. de B.A.

Phone: +54-3327 414 444

Telefax: +54-3327 45 3190

Australia

GRUNDFOS Pumps Pty. Ltd.
P.O. Box 2040

Regency Park

South Australia 5942

Phone: +61-8-8461-4611
Telefax: +61-8-8340 0155

Austria

GRUNDFOS Pumpen Vertrieb Ges.m.b.H.

GrundfosstralRe 2

A-5082 Grodig/Salzburg
Tel.: +43-6246-883-0
Telefax: +43-6246-883-30

Belgium

N.V. GRUNDFOS Bellux S.A.
Boomsesteenweg 81-83
B-2630 Aartselaar

Tél.: +32-3-870 7300
Télécopie: +32-3-870 7301

Belarus

Mpeactasutenscteo MPYHO®OC B
MwuHcke

220125, MuHck

yn. WadapHsiHckas, 11, od. 56, BL|
«MopT»

Ten.: +7 (375 17) 286 39 72/73
®dakc: +7 (375 17) 286 39 71
E-mail: minsk@grundfos.com

Bosnia and Herzegovina
GRUNDFOS Sarajevo

Zmaja od Bosne 7-7A,
BH-71000 Sarajevo

Phone: +387 33 592 480
Telefax: +387 33 590 465
www.ba.grundfos.com

e-mail: grundfos@bih.net.ba

Brazil

BOMBAS GRUNDFOS DO BRASIL

Av. Humberto de Alencar Castelo Branco,
630

CEP 09850 - 300

Sao Bernardo do Campo - SP

Phone: +55-11 4393 5533

Telefax: +55-11 4343 5015

Bulgaria

Grundfos Bulgaria EOOD
Slatina District

Iztochna Tangenta street no. 100
BG - 1592 Sofia

Tel. +359 2 49 22 200

Fax. +359 2 49 22 201

email: bulgaria@grundfos.bg

Canada

GRUNDFOS Canada Inc.
2941 Brighton Road
Oakville, Ontario

L6H 6C9

Phone: +1-905 829 9533
Telefax: +1-905 829 9512

China

GRUNDFOS Pumps (Shanghai) Co. Ltd.
10F The Hub, No. 33 Suhong Road
Minhang District

Shanghai 201106

PRC

Phone: +86 21 612 252 22

Telefax: +86 21 612 253 33

COLOMBIA

GRUNDFOS Colombia S.A.S.

Km 1.5 via Siberia-Cota Conj. Potrero
Chico,

Parque Empresarial Arcos de Cota Bod.
1A.

Cota, Cundinamarca

Phone: +57(1)-2913444

Telefax: +57(1)-8764586

Croatia

GRUNDFOS CROATIA d.o.o.
Buzinski prilaz 38, Buzin
HR-10010 Zagreb

Phone: +385 1 6595 400
Telefax: +385 1 6595 499
www.hr.grundfos.com

GRUNDFOS Sales Czechia and
Slovakia s.r.o.

Cajkovského 21

779 00 Olomouc

Phone: +420-585-716 111

Denmark

GRUNDFOS DK A/S

Martin Bachs Vej 3

DK-8850 Bjerringbro

TIf.: +45-87 50 50 50

Telefax: +45-87 50 51 51

E-mail: info_GDK@grundfos.com
www.grundfos.com/DK

Estonia

GRUNDFOS Pumps Eesti OU
Peterburi tee 92G

11415 Tallinn

Tel: + 372 606 1690

Fax: + 372 606 1691

Finland

OY GRUNDFOS Pumput AB
Trukkikuja 1

FI-01360 Vantaa

Phone: +358-(0) 207 889 500

France

Pompes GRUNDFOS Distribution S.A.
Parc d’Activités de Chesnes

57, rue de Malacombe

F-38290 St. Quentin Fallavier (Lyon)
Tél.: +33-4 74 82 15 15

Télécopie: +33-4 74 94 10 51

Germany

GRUNDFOS GMBH

Schliterstr. 33

40699 Erkrath

Tel.: +49-(0) 211 929 69-0

Telefax: +49-(0) 211 929 69-3799
e-mail: infoservice@grundfos.de
Service in Deutschland:

e-mail: kundendienst@grundfos.de

Greece

GRUNDFOS Hellas A.E.B.E.

20th km. Athinon-Markopoulou Av.
P.O. Box 71

GR-19002 Peania

Phone: +0030-210-66 83 400
Telefax: +0030-210-66 46 273

Hong Kong

GRUNDFOS Pumps (Hong Kong) Ltd.
Unit 1, Ground floor

Siu Wai Industrial Centre

29-33 Wing Hong Street &

68 King Lam Street, Cheung Sha Wan
Kowloon

Phone: +852-27861706 / 27861741
Telefax: +852-27858664

Hungary

GRUNDFOS Hungéria Kit.
Topark u. 8

H-2045 Térokbalint,
Phone: +36-23 511 110
Telefax: +36-23 511 111

India

GRUNDFOS Pumps India Private Limited
118 Old Mahabalipuram Road
Thoraipakkam

Chennai 600 096

Phone: +91-44 2496 6800

Indonesia

PT. GRUNDFOS POMPA

Graha Intirub Lt. 2 & 3

JIn. Cililitan Besar No.454. Makasar,
Jakarta Timur

ID-Jakarta 13650

Phone: +62 21-469-51900

Telefax: +62 21-460 6910 / 460 6901

Ireland

GRUNDFOS (Ireland) Ltd.

Unit A, Merrywell Business Park
Ballymount Road Lower

Dublin 12

Phone: +353-1-4089 800
Telefax: +353-1-4089 830

Italy

GRUNDFOS Pompe ltalia S.r.I.

Via Gran Sasso 4

1-20060 Truccazzano (Milano)

Tel.: +39-02-95838112

Telefax: +39-02-95309290 / 95838461

Japan

GRUNDFOS Pumps K.K.
1-2-3, Shin-Miyakoda, Kita-ku,
Hamamatsu

431-2103 Japan

Phone: +81 53 428 4760
Telefax: +81 53 428 5005

Korea

GRUNDFOS Pumps Korea Ltd.

6th Floor, Aju Building 679-5
Yeoksam-dong, Kangnam-ku, 135-916
Seoul, Korea

Phone: +82-2-5317 600

Telefax: +82-2-5633 725

Latvia

SIA GRUNDFOS Pumps Latvia
Deglava biznesa centrs

Augusta Deglava iela 60, LV-1035, Riga,
Talr.: + 371 714 9640, 7 149 641
Fakss: + 371 914 9646

Lithuania

GRUNDFOS Pumps UAB
Smolensko g. 6

LT-03201 Vilnius

Tel: + 370 52 395 430
Fax: + 370 52 395 431

Malaysia

GRUNDFOS Pumps Sdn. Bhd.
7 Jalan Peguam U1/25
Glenmarie Industrial Park
40150 Shah Alam

Selangor

Phone: +60-3-5569 2922
Telefax: +60-3-5569 2866

Mexico
Bombas GRUNDFOS de México S.A. de

Boulevard TLC No. 15

Parque Industrial Stiva Aeropuerto
Apodaca, N.L. 66600

Phone: +52-81-8144 4000
Telefax: +52-81-8144 4010

Netherlands

GRUNDFOS Netherlands
Veluwezoom 35

1326 AE Almere

Postbus 22015

1302 CA ALMERE

Tel.: +31-88-478 6336

Telefax: +31-88-478 6332
E-mail: info_gnl@grundfos.com

New Zealand

GRUNDFOS Pumps NZ Ltd.
17 Beatrice Tinsley Crescent
North Harbour Industrial Estate
Albany, Auckland

Phone: +64-9-415 3240
Telefax: +64-9-415 3250

Norway

GRUNDFOS Pumper A/S
Stremsveien 344
Postboks 235, Leirdal
N-1011 Oslo

TIf.: +47-22 90 47 00
Telefax: +47-22 32 21 50

Poland

GRUNDFOS Pompy Sp. z 0.0.
ul. Klonowa 23

Baranowo k. Poznania
PL-62-081 Przezmierowo

Tel: (+48-61) 650 13 00

Fax: (+48-61) 650 13 50

Portugal

Bombas GRUNDFOS Portugal, S.A.
Rua Calvet de Magalhaes, 241
Apartado 1079

P-2770-153 Pago de Arcos

Tel.: +351-21-440 76 00

Telefax: +351-21-440 76 90

Romania

GRUNDFOS Pompe Romania SRL
Bd. Biruintei, nr 103

Pantelimon county llfov

Phone: +40 21 200 4100

Telefax: +40 21 200 4101

E-mail: romania@grundfos.ro

Russia

00O lpyHadoc Poccus

yn. WkonbHas, 39-41

Mocksa, RU-109544, Russia

Ten. (+7) 495 564-88-00 (495) 737-30-00
dakc (+7) 495 564 8811

E-mail grundfos.moscow@grundfos.com

Serbia

Grundfos Srbija d.o.o.
Omladinskih brigada 90b
11070 Novi Beograd
Phone: +381 11 2258 740
Telefax: +381 11 2281 769
www.rs.grundfos.com

Singapore

GRUNDFOS (Singapore) Pte. Ltd.
25 Jalan Tukang

Singapore 619264

Phone: +65-6681 9688

Telefax: +65-6681 9689

Slovakia

GRUNDFOS s.r.o.
Prievozska 4D

821 09 BRATISLAVA
Phona: +421 2 5020 1426
sk.grundfos.com

Slovenia

GRUNDFOS LJUBLJANA, d.o.o.
Leskoskova 9e, 1122 Ljubljana
Phone: +386 (0) 1 568 06 10
Telefax: +386 (0)1 568 06 19
E-mail: tehnika-si@grundfos.com

South Africa

Grundfos (PTY) Ltd.

16 Lascelles Drive, Meadowbrook Estate
1609 Germiston, Johannesburg

Tel.: (+27) 10 248 6000

Fax: (+27) 10 248 6002

E-mail: Igradidge@grundfos.com

Spain

Bombas GRUNDFOS Espafia S.A.
Camino de la Fuentecilla, s/n
E-28110 Algete (Madrid)

Tel.: +34-91-848 8800

Telefax: +34-91-628 0465

Sweden

GRUNDFOS AB

Box 333 (Lunnagardsgatan 6)
431 24 MéIndal

Tel.: +46 31 332 23 000
Telefax: +46 31 331 94 60

Switzerland
GRUNDFOS Pumpen AG
Bruggacherstrasse 10
CH-8117 Fallanden/ZH
Tel.: +41-44-806 8111
Telefax: +41-44-806 8115

Taiwan

GRUNDFOS Pumps (Taiwan) Ltd.
7 Floor, 219 Min-Chuan Road
Taichung, Taiwan, R.O.C.

Phone: +886-4-2305 0868
Telefax: +886-4-2305 0878

Thailand

GRUNDFOS (Thailand) Ltd.

92 Chaloem Phrakiat Rama 9 Road,
Dokmai, Pravej, Bangkok 10250
Phone: +66-2-725 8999

Telefax: +66-2-725 8998

Turkey

GRUNDFOS POMPA San. ve Tic. Ltd. Sti.
Gebze Organize Sanayi Bélgesi

lhsan dede Caddesi,

2. yol 200. Sokak No. 204

41490 Gebze/ Kocaeli

Phone: +90 - 262-679 7979

Telefax: +90 - 262-679 7905

E-mail: satis@grundfos.com

Ukraine

BisHec LleHTp €Bpona
Cronuyxe woce, 103

M. Kunis, 03131, Ykpaina
TenedoH: (+38 044) 237 04 00
dakc.: (+38 044) 237 04 01
E-mail: ukraine@grundfos.com

United Arab Emirates
GRUNDFOS Gulf Distribution
P.O. Box 16768

Jebel Ali Free Zone

Dubai

Phone: +971 4 8815 166
Telefax: +971 4 8815 136

United Kingdom
GRUNDFOS Pumps Ltd.
Grovebury Road

Leighton Buzzard/Beds. LU7 4TL
Phone: +44-1525-850000
Telefax: +44-1525-850011

U.S.A.

GRUNDFOS Pumps Corporation
9300 Loiret Blvd.

Lenexa, Kansas 66219

Phone: +1-913-227-3400
Telefax: +1-913-227-3500

Uzbekistan

Grundfos Tashkent, Uzbekistan The Repre-
sentative Office of Grundfos Kazakhstan in
Uzbekistan

38a, Oybek street, Tashkent

TenedoH: (+998) 71 150 3290/ 71 150
3291

dakc: (+998) 71 150 3292

Addresses Revised 15.01.2019

Grundfos Gesellschaften
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98880508 0419
ECM: 1252640




	Deutsch (DE)
	1. Allgemeine Informationen
	1.1 Zielgruppe
	1.2 Sicherheitshinweise
	1.3 Hinweise

	2. Produktlieferung
	2.1 Prüfen des Produkts
	2.2 Lieferumfang

	3. Produktinstallation
	3.1 Aufstellungsort
	3.1.1 Minimaler Aufstellbereich
	3.1.2 Aufstellen des Produkts in einer Umgebung mit Frostgefahr

	3.2 Anlagenauslegung
	3.3 Montage
	3.3.1 Ausrichten des Produkts
	3.3.2 Fundamentaufstellung
	3.3.3 Anschließen des Rohrleitungssystems
	3.3.4 Geräusche in der Installation mindern
	3.3.5 Installationsbeispiele
	3.3.6 Druckerhöhung für das Leitungswasser
	3.3.7 Aus einem Brunnen fördern
	3.3.8 Aus einem Süßwasserbehälter fördern
	3.3.9 Länge der Zulaufleitung

	3.4 Elektrischer Anschluss
	3.4.1 Motorschutz
	3.4.2 Anschluss über Stecker
	3.4.3 Anschluss ohne Stecker


	4. Inbetriebnahme des Produkts
	4.1 Auffüllen der Pumpe
	4.2 Einschalten der Pumpe
	4.3 Einstellen des korrekten Drucks
	4.3.1 Druckerhöhung aus einem Brunnen oder Behälter
	4.3.2 Druckerhöhung von der Versorgungsleitung
	4.3.3 Selbstlernender Sollwert

	4.4 Einlaufzeit der Gleitringdichtung

	5. Handhabung und Lagerung des Produkts
	5.1 Handhaben des Produkts
	5.2 Lagern des Produkts

	6. Produkteinführung
	6.1 Produktbeschreibung
	6.2 Bestimmungsgemäße Verwendung
	6.3 Fördermedien
	6.4 Produktidentifikation
	6.4.1 Typenschild
	6.4.2 Typenschlüssel


	7. Regelungsfunktionen
	7.1 Menü-Übersicht, SCALA2
	7.1.1 Druckanzeige SCALA2
	7.1.2 Meldeleuchten an der SCALA2


	8. Einstellen des Produkts
	8.1 Einstellen des Förderdrucks
	8.2 Sperren und Entsperren des Bedienfelds
	8.3 Experteneinstellungen SCALA2
	8.3.1 Experteneinstellungen aufrufen
	8.3.2 Selbstlern-Funktion
	8.3.3 Automatisches Zurücksetzen
	8.3.4 Häufiges Ein- und Ausschalten
	8.3.5 Maximal zulässige Laufzeit im Dauerbetrieb

	8.4 Zurücksetzen auf Werkseinstellungen

	9. Servicearbeiten am Produkt
	9.1 Warten des Produkts
	9.1.1 Insektenschutz
	9.1.2 Ein- und Austrittsventile

	9.2 Informationen zum Kundenservice
	9.3 Servicesätze

	10. Einschalten des Produkts nach einem Stillstand
	10.1 Entfernen von Blockierungen in der Pumpe

	11. Außerbetriebnahme des Produkts
	12. Störungssuche beim Produkt
	12.1 Betriebsmeldungen des Grundfos Eye
	12.2 Zurücksetzen der Störmeldungen
	12.3 Störungssuche

	13. Technische Daten
	13.1 Betriebsbedingungen
	13.2 Mechanische Daten
	13.3 Elektrische Daten
	13.4 Maße und Gewichte

	14. Entsorgung des Produkts


